
„Seelennamen“ – 09.07.2025 

In der Telegramgruppe „EIOLO und INARDA“ ist eine Frage aufgetaucht, die ich tatsächlich noch nicht 

mit meinen beiden plejadischen Freunden besprochen habe. Es ging um die Frage nach dem 

„Seelennamen“. Dies möchte ich heute mit EIOLO und INARDA besprechen. 

 

Liebe INARDA. Ich habe gerade mitbekommen, dass du heute alleine diesen Dialog mit mir halten 

wirst. Herzlich willkommen! 

 

INARDA: „Ja. Das habe ich vor. Ich begrüße alle ganz, ganz herzlich.“ 

 

Was ist mit EIOLO? Hat er keine Zeit?        

 

INARDA: (lacht) „Nein. Du weißt ja, dass wir mit vielen Wesen auch gleichzeitig in Kontakt sein 

können. Er hat lediglich gemeint, dass ich für dieses Thema die passenderen Worte habe.       “ 

 

Wie auch immer. Ich freue mich jedenfalls, dass du da bist und bereit mit mir dieses 

hochinteressante Thema zu besprechen. 

 

INARDA: „Du hast recht. Es ist wirklich hochinteressant. Allerdings, hauptsächlich für euch Menschen. 

Ihr seid eine der ganz wenigen Spezies für die der Seelenname überhaupt relevant ist.“ 

 

Warum das? 

 

INARDA: „Weil ihr auch eine der ganz wenigen Spezies seid, die sich und andere Wesen überhaupt 

mit Namen ansprechen. Andere Wesen erkennen sich über ihre Signatur. Diese hat jedes Wesen, 

jeder Mensch, jedes Tier, jede Pflanze, jedes Objekt usw. Alles, absolut alles, hat diese universelle 

Signatur. Das ist durchaus mit euren Strichcodes, QR-Codes usw. vergleichbar. Natürlich nicht direkt. 

Aber so könnt ihr euch eine ungefähre Vorstellung davon machen.“ 

 

Verstehe. Darüber haben wir uns ja auch schon unterhalten und ich kenne das Thema von der 

Telepathie her. Da wird ja auch diese Signatur verwendet. Doch: Was hat das nun mit dem 

sogenannten „Seelennamen“ zu tun? 

 

INARDA: „Das ist im Grunde ganz einfach. Jede solche Signatur kann in einen Namen umgesetzt 

werden. Bei den Menschen – bei diesem möchte ich jetzt auch bleiben – sieht das folgendermaßen 

aus: Ihr selbst habt einen irdischen Namen. Euer Sein hat eine Signatur. Diese Signatur ist überall im 

Universum bekannt, beziehungsweise verfügbar. Der Seelenname wird der Signatur zugeordnet und 

kann somit wieder dem einzelnen Menschen mitgegeben werden. Dieser Seelenname ist meistens 

ein Wort, das mit eurem Wesen zu tun hat, eurer Aufgabe, eurer Prägung, eurer Haltung, euren 

Tätigkeiten usw. – kurz – mit eurem Sein. Dieser Name definiert und beschreibt euch nicht nur als 

irdisches Wesen, sondern als das, als was und wie ihr im kosmischen Sinne wahrgenommen werdet.“ 

 

Und wie bekommt man diesen Namen? 

 

INARDA: „Man bekommt ihn nicht. Man hat ihn. Bei jeder Inkarnation wird er neu festgelegt, sodass 

er zum Zeitpunkt dieser Inkarnation bereits vorhanden ist.“ 

 

Also bei der Geburt? 



 

INARDA: „Nein. Viel früher. Ihr bekommt ihn bereits, wenn ihr euch entscheidet wieder auf der Erde 

als Mensch zu inkarnieren. Zu diesem Zeitpunkt wird auch das festgelegt, das ihr als ‚Seelenvertrag‘ 

bezeichnet – obwohl es gar kein Vertrag ist. Der Himmel, das Universum, macht keine Verträge und 

braucht so etwas auch nicht. Warum auch? Alle Wesen haben den freien Willen. Ihr sucht euch zwar 

aus, was ihr auf der Erde – oder wir auf den Plejaden – grundsätzlich an Aufgaben übernehmt, aber 

wenn ihr euch letztendlich dann anders entscheidet, dann ist es einfach so. Niemand bestraft 

jemanden dafür. Niemand macht jemand einen Vertragsbruch zum Vorwurf, weil es ja gar keinen 

Vertrag gibt.“ 

 

Dennoch wird der Seelenname zu diesem Zeitpunkt festgelegt? Von wem? 

 

INARDA: „Von euch selbst.“ 

 

Von uns selbst? 

 

INARDA: „Ja. Jedes Wesen wählt diesen Namen selbst. Doch die meisten vergessen ihn wieder – so 

wie auch alles andere bei der Geburt vergessen wird – meistens zumindest.“ 

 

Moment Mal… Heißt das, dass uns der Seelenname dann von niemandem genannt wird, sondern 

dass wir uns selbst irgendwann eventuell wieder daran erinnern!? 

 

INARDA: „Ganz genau so ist es. Irgendwann – bei den meisten im Schlaf oder Traum – erfährt ihr ihn 

wieder. Es ist genau das: eine Erinnerung.“ 

 

Also ich dachte auch, dass man den irgendwann von irgendwem bekommt. Dass man sich diesen 

selbst wählt, dann vergisst und zum geeigneten Zeitpunkt wieder erinnert, das finde ich jetzt richtig 

spannend und hoch interessant. Danke, liebe INARDA. 

 

INARDA: „Ich freue mich immer, wenn ich weiterhelfen kann. ACHOIO ACHATA“ 

 

Auch von mir ein ganz herzliches ACHOIO ACHATA. Dankeschön. 


